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Nachwuchstipps 
Rezensionen

Formale Optimierung von Texten

Die deutsche Norm DIN 5008 
stellt „Schreib- und Gestal-
tungsregeln für die Text- und 
Informationsverarbeitung“ 
bereit. Das vorliegende Buch 
geht weit darüber hinaus 
und bietet viele Kommen-
tare, Empfehlungen und 
Umsetzungstipps. Der erste 
Teil des Buches handelt alle 
Grundlagen zum formal kor-

rekten Schreiben (von „Abkürzungen“, „Bindestrich“ über 
„Leerzeichen“ bis zu „Zeichen für Wörter“) ab und bietet 
eine Übersicht über die wichtigsten Regeln zur korrek-
ten Rechtschreibung und Kommasetzung. Der zweite Teil 
stellt Regeln für Briefe, E-Mails und elektronischen Schrift-
verkehr vor; ein Unterkapitel widmet sich Unterschieden 
in deutschen und englischen E-Mails. Im dritten Teil wer-
den Tipps gegeben zu Präsentationen, Formularen, Proto-
kollen und wie man Vorlagen und Textbausteine verwen-
det. Auf drei Seiten werden im vierten Teil zehn typische 
Schnitzer – formale Fehler und altbackene Formulierun-
gen – gelistet, die unbedingt zu vermeiden sind.

Die intensive Auseinandersetzung mit diesem Werk vor 
dem Verfassen einer Bachelor-Arbeit, einer Bewerbung 
oder einer wichtigen betrieblichen E-Mail ist sehr zu 
empfehlen! Zwar ist der gesamte Satz des Buches sehr 
modern – und damit extrem unübersichtlich gehalten 
(zu viele Symbole, Absätze, Überschriften und Zwischen-
überschriften etc.), aber es werden insgesamt sehr viele 
nützliche Tipps gegeben, über die selten nachdacht wird 
(Beispiel „Bindestrich“ vs. „Gedankenstrich“ oder „Sieben 
Kommaregeln“). Die ersten drei Kapitel bieten überdies 
Übungen (mit Lösungen im Anhang). Wer sich die Inhalte 
dieses Buches zu eigen macht, wird in der Tat zukünftig 
Texte nicht nur in einer gewohnten und logischen Weise 
präsentieren, sondern auch für schnelleres Aneignen sor-
gen. Mathias Seifert, Carola Arens

Uwe Freund (2021): Korrekt schreiben nach DIN 5008 für 
Dummies. Wiley-VCH.

Viel Überblick in kurzer Zeit

Die Kunst des wissenschaft-
lichen Arbeitens und Erstel-
lens ebensolcher Abhand-
lungen gehört zum zentralen 
Handwerk des Studiums. Ob-
wohl die Heranführung und 
Schulung der Studierenden 
häufig in Methoden- und Sta-
tistikvorlesungen bzw. Semi-
naren erfolgt, gestaltet sich 
das tatsächliche Schreiben 
am heimischen Schreibtisch 
ganz anders – plötzlich tauchen Fragen und Unsicherhei-
ten auf. Hier setzt das Buch „Wissenschaftlich Arbeiten für 
Vielbeschäftigte“ an, das bereits im Titel verrät, worauf der 
Fokus liegt: schnelle und fundierte Überblickshilfe zu ver-
schaffen. 

Tatsächlich halten die Autor*innen ihr Versprechen. Ohne 
viele Umschweife reihen sie neben Abstract und Exposé 
nahtlos alle relevanten Informationen zu den zentralen 
Bausteinen einer wissenschaftlichen Arbeit aneinander 
und befassen sich darüber hinaus auch mit Forschungs-
methoden, Zitierweise, Literaturrecherche und Literatur-
verwaltungsprogrammen. Für bereits Versierte im Bereich 
des wissenschaftlichen Arbeitens liest sich das Buch daher 
erfreulich leicht wie eine fokussierte, aufs Wesentliche be-
schränkte Zusammenfassung.

Sehr hilfreich auch die Warnungen vor häufigen Fehlern, 
ob in Bezug auf die Forschungsfrage oder in grundsätzli-
chen Belangen der formalen und sprachlichen Gestaltung. 
Ebenso gut gelungen der schnelle Abriss des Empirie- 
und Methodenteils. Der Ratgeber versteht sich nicht als 
Lehrbuch, sondern gibt zentrale Schlagworte und Quer-
verweise wieder. Wer hier also Defizite bei sich bemerkt, 
bekommt indirekt Hinweise darauf, wo sich das vertiefte 
Recherchieren lohnen würde. 

Zwischen den Kapiteln finden sich immer wieder Tipps, 
Übungen und „Wissenstests“. Während Erstere häufig hilf-
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reiche Fakten zusammenfassen, erschließen sich der Sinn 
der Übungen und insbesondere die in Multiple Choice 
gehaltenen Wissenstests nicht. Beides erscheint eher als 
vermeintlich didaktische Spielerei, insbesondere, da für 
die Übungen keine Auflösungen hinterlegt sind. Darüber 
hinaus ist fraglich, ob sich die laut Buch vielbeschäftige 
Zielgruppe noch mit Gedankenspielchen und Recherche-
aufgaben zu fiktiven Exposés befassen möchte. Hier wäre 
eine kurze Zusammenfassung der zentralen Informatio-
nen sinnvoller gewesen.

Bei praktischen Beispielen oder Übungen scheint die öko-
nomische Perspektive der Autor*innen durch. Grundsätz-
lich kein Problem, auch wenn die gesonderten Spezifika 
für Studierende z.B. der Medizin oder Psychologie hier 
keine Berücksichtigung finden. Zurecht verweisen die 
Autor*innen wiederholt darauf, die Richtlinien der Univer-
sität oder des Fachbereiches zu erfragen, und verständ-
licherweise kann eine generelle Abhandlung über das 
komplexe Thema nicht alle Besonderheiten beinhalten. 

Für Studierende, die ihre ersten Semester schon hinter sich 
gebracht und Vorwissen mitbringen ist „Wissenschaftlich 
Arbeiten für Vielbeschäftigte“ eine hilfreiche und schnel-
le Lektüre, die auf den Punkt kommt und zentrale Fakten 
in Erinnerung ruft. Für komplett unerfahrene Studierende 
könnte die reduzierte Komplexität des Buches zu abstrakt 
erscheinen. Simone Christina Jerke

Petra Heidler/Albin Krczal/Eva Krczal (2021): Wissenschaftlich 
arbeiten für Vielbeschäftigte. utb (Verlag Barbara Budrich)

Vom Aufschiebenden zum 
Zeitplanenden

Mit dieser Publikation will 
Christian Wymann „Studie-
renden helfen, die zeitliche 
Dimension des Schreibens 
bewusst und langfristig 
unter Kontrolle zu bringen“. 
Er bietet Reflexionsübun-
gen an, mit deren Hilfe Sie 
Klarheit über Ihre Schreib-
gewohnheiten gewinnen 
– denn erst wenn Sie diese 
kennen, können negative in positive verwandelt werden. 
Der Schreibzeitplan dient dabei als Planungsinstrument, 
er legt fest, wie lange Sie mit welchem Ziel an welcher 
Schreibaufgabe arbeiten. 

Für einen Schreibzeitplan sprechen viele, individuelle 
Gründe: der innere Schweinehund, aber auch Qualifika-
tionsarbeiten neben Vollzeitjob und Familie unterzubrin-
gen, also begrenzte Zeitfenster optimal nutzen zu wol-
len; Deadlines und die Angst, sie nicht einzuhalten mit 
der bisherigen Arbeitsweise. In zehn Schritten führt der 
Ratgeber von der Selbstverpflichtung über die zeitliche 
Einschätzung hin zu selbstgesetzten Aufgaben und Zie-
len, die Sie fortan kontrollieren, während Sie Ihre Schreib-
umgebung aktiv gestalten, Tücken meistern, Rituale und 
Belohnungen einsetzen, um den gängigen Einwänden, 
nicht zu schreiben, zu trotzen. Die minutiösen Schritte 
sorgen für ein stabiles Gerüst, an dem Sie sich festhalten 
und durch das Schreibprojekt hangeln können, gerade in 
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Phasen der Desorientierung und Zweifel – ohne das gro-
ße Ganze in jeder Schreibsitzung neu zu denken. „Denn 
genau davor soll Sie Ihr Schreibzeitplan schützen: vor ei-
ner leeren Seite oder einem weißen Bildschirm zu sitzen 
und nicht zu wissen, was Sie schreiben sollen.“

Der Schreibzeitplan ist Ihr Fahrplan, der Sie Verzögerun-
gen und Fortschritte erkennen lässt. Insbesondere bei 
mehreren parallelen Schreibvorhaben sind die klein-
teiligen Schritte wertvoll, um den Arbeitsaufwand zu 
entzerren, sich nicht zu verzetteln und alle Projekte wie 
geplant umzusetzen. Doch auch für ein einzelnes Publi-
kationsvorhaben ist die Erstellung eines Schreibzeitplans 
empfehlenswert, er wird Ihnen Aufschluss über Ihre 
Schreibedürfnisse sowie -fähigkeiten geben und damit 
Ihr Zeitmanagement optimieren für viele folgende. 

Wymann geht nicht vom Idealfall aus, sondern alle mög-
lichen inneren wie äußeren Schwierigkeiten durch, die 
übliche Schreibratgeber nicht einbeziehen, beispielswei-
se, wie kleine Unterbrechungen durch teils unbewusste 
Bedürfnisse zu unbemerkten Abschweifungen führen 
– und wie Sie sich auf die Schliche kommen. Um zu re-
fokussieren, und zwar immer wieder aufs Neue, Kontrol-
le über Gedankenbewegungen einzuüben. Es gibt Lö-
sungsvorschläge für verschiedene Varianten, die anhand 
von Beispielen lebendig dargestellt werden. Die eigent-
liche Arbeit nimmt das Buch Ihnen nicht ab: die gnaden-
lose Einhaltung des eigenen Schreibzeitplans. Doch die 
Fülle an Hilfestellungen ist immens und motivierend, da 
der Autor ein realitätsnahes Licht auf äußere Einflüsse 
wie Störquellen sowie innere Sabotagetaktiken scheint. 
Auch wenn es schwer zu glauben ist, schreibt Wymann, 
der mehrere erfolgreiche Bücher veröffentlicht hat, aus 
eigener Erfahrung. Er schildert Schreibzeiten bis zum 
Doktorat, die nicht funktioniert und ihn veranlasst ha-
ben, entsprechende Strategien zu entwickeln. Wie man 
sieht, hat sich sein Schreibzeitplan bewährt.

Christian Wymann (2021): Der Schreibzeitplan. Zeitman-
agement für Schreibende. 2. überarb. Aufl., utb (Verlag Bar-
bara Budrich).

Sie wollen eine Rezension für die Exposé ver-
fassen? Sprechen Sie uns an und wir schicken 
Ihnen unser Kontingent, aus dem Sie ein 
Buch auswählen können. Sie bekommen das 
Exemplar nach Hause zugeschickt und können 
es als Dankeschön behalten. Alternativ können 
Sie auch Veröffentlichungen vorschlagen. An-
fragen an redaktion@exposé-zeitschrift.de.

Auszeichnungen
promotion

Seit 2005 schreibt der Verlag Barbara Budrich den Disser-
tationswettbewerb promotion aus. Eine von einer Fachjury 
ausgewählte Arbeit gewinnt die – kostenlose – Veröffent-
lichung in der Reihe promotion im Verlag Barbara Budrich. 
Voraussetzung ist, dass die Dissertation aus einem der 
fünf Fachbereiche des Verlags stammt: Erziehungswissen-
schaft, Gender Studies, Politikwissenschaft, Soziale Arbeit 
und Soziologie und mindestens mit „magna cum laude“ 
bewertet wurde. Die Arbeit sollte im Laufe von 12 Mona-
ten vor dem Ablauf der Einsendefrist abgeschlossen wor-
den, an einer deutschsprachigen Hochschule angenom-
men und deutsch-oder englischsprachig sein. Wichtig ist, 
dass sie noch nicht veröffentlicht wurde (auch nicht digi-
tal), die Rechte also bei den Autor*innen liegen. 

Einzureichen sind das Teilnahme-Formular, die Disserta-
tion als Datei oder zwei gedruckte Exemplare (die digi-
tale Einreichung wird bevorzugt), Kopien der Gutachten, 
Ihr Lebenslauf, eine kurze Zusammenfassung (max. 2.500 
Zeichen inkl. Leerzeichen). Jede Dissertation darf nur ein-
mal eingereicht werden und muss auf dem Teilnahmefor-
mular einem eindeutigen Fachbereich zugeordnet sein. 
Ansonsten legt die Jury den Fachbereich fest, für den die 
Dissertation berücksichtigt wird. Die Begutachtung der 
Dissertationen erfolgt von einer unabhängigen Fachjury, 
die sich aus Verlagsmitarbeiter*innen und renommierten 
Wissenschaftler*innen der fünf Fachbereiche zusammen-
setzt. Bekanntgabe der Gewinnerin oder des Gewinners 
ist jeweils ca. vier Monate nach dem Einsendeschluss. 
Einsendeschluss ist der 31. August. Weiterführende In-
formationen und das Anmeldeformular finden Sie unter 
www.budrich-promotion.de.

!

mailto:redaktion@exposé-zeitschrift.de
https://budrich.de/promotion/promotion_Teilnahmeformular_neu.pdf
http://www.budrich-promotion.de
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DAB-Förderausschuss

Der Deutsche Akademikerinnenbund bietet auf regiona-
ler, bundesweiter und internationaler Ebene eine Platt-
form für die formelle und informelle Vernetzung von 
Akademikerinnen und fördert den Ausbau von Netzwerk-
strukturen. Unterstützt werden junge Akademikerinnen 
auch finanziell, zeitweise sogar durch Stipendien, in der 
Hauptsache aber durch Druckkostenzuschüsse für die Ver-
öffentlichung wissenschaftlicher Publikationen. Gefördert 
werden innovative Leistungen von Promovendinnen und 
Postdoktorandinnen jeglicher Fachrichtung. Die Förde-
rung besteht aus einem verlagsunabhängigen Druckkos-
tenzuschuss (bis zu 500 Euro) bei einem deutschen Wis-
senschaftsverlag. Alternativ ist eine Veröffentlichung im 
LIT-Verlag ohne Übernahme der Druckkosten oder eine 
digitale Veröffentlichung möglich. Außerdem werden Rei-
sekosten für Konferenzen und Tagungen bezuschusst. 

Einzureichen sind der vollständig ausgefüllte Fragebogen, 
ein Lebenslauf, ein kurzes Exposé (ca. 4 Seiten und evtl. 
Inhaltsverzeichnis separat), in dem Sie Ihren Forschungs-
ansatz und die Besonderheit Ihrer Arbeit erläutern, so dass 
die Relevanz für eine Publikation deutlich wird. Außerdem 
ein Anschreiben inklusive Motivationsschreiben (Warum 
sollten Sie gefördert werden?), Gutachten der Betreuer*in-
nen sowie ein Verlagsangebot bzw. Verlagsvertrag (die 
Arbeit darf noch nicht in Druck sein). Der Förderausschuss 
tagt zweimal im Jahr und entscheidet über die eingegan-
genen Anträge. Die vollständigen Unterlagen senden Sie 
bis zum Einsendeschluss am 15. April oder 15. Oktober 
an Helene Haun, Virchowstr. 32, 44801 Bochum. Weite-
re Informationen und den Fragebogen finden Sie unter 
https://www.dab-ev.org/de/wer-wir-sind/DAB-Foerde-
rausschuss.php.

Veranstaltungen
ECPR General Conference

Die ECPR General Conference ist das größte jährliche Tref-
fen der Politikwissenschaft in Europa, das mehr als 2.000 
Wissenschafter*innen aus aller Welt in allen Phasen ihrer 
Karriere an einem Platz vereint. Mit rund 500 Panels in ca. 
70 Sections deckt das akademische Programm die gesam-
te Breite der Politikwissenschaft als Fach ab. Die General 
Conference ist weithin die größte Plattform für hochkarä-
tige Diskussionen, interdisziplinäre Debatten und innova-
tives Denken in der Politikwissenschaft.

Die diesjährige Veranstaltung findet vom 22.–26. August 
an der Universität Innsbruck statt. Ab dem 7. Juni sind 
Anmeldungen auf der Tagungswebseite: https://ecpr.eu/
GeneralConference möglich. Dort finden Sie alle weiteren 
Informationen rund um die Konferenz und dem Veranstal-
ter sowie die Auflistung aller Panels und Vorträge.

DGS-Kongress

Der 41. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziolo-
gie mit dem Thema „Polarisierte Welten“ findet vom 26.-30. 
September 2022 an der Universität Bielefeld statt. Im Fo-
kus des DGS-Kongresses stehen vor diesem Hintergrund 
Vorträge und Diskussionen, die das Interesse an Polarisie-
rungsprozessen aufnehmen: Wie entstehen Polarisierun-
gen, wie verlaufen sie und mit welchen Folgen sind sie ver-
bunden? Aber auch: Was läuft ihnen zuwider, irritiert oder 
hebt sie auf? Gerahmt werden die Vorlesungen, Plenarver-
anstaltungen und Arbeitsgruppen von diversen Preisver-
leihungen und einer Party für Kongressteilnehmende. Alle 
aktuellen Informationen, das Kongressprogramm, Calls for 
Participation und Veranstaltungsabstracts finden Sie auf 
der Kongresshomepage unter www.kongress2022.sozio-
logie.de. Anmeldungen sind seit April 2022 auf der Web-
seite möglich.

https://www.dab-ev.org/Downloads/Vereinsdokumente/Foerder-Antrag2.pdf
https://www.dab-ev.org/de/wer-wir-sind/DAB-Foerderausschuss.php
https://www.dab-ev.org/de/wer-wir-sind/DAB-Foerderausschuss.php
https://ecpr.eu/GeneralConference
https://ecpr.eu/GeneralConference
http://www.kongress2022.soziologie.de
http://www.kongress2022.soziologie.de
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